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Dienstag den 2«>. Jänner 1829.

vermischte ^erlautbarumen.

E d i c t .
Vom Vezirksgerichte der k. k., Staats-

herrschaft Lack wird hlemit allgemein kund ge-
macht: Man habe über Ansuchen der Ellsa,
belh Nastran von Lack in die Ausfertigung
der Amortisations-Edute, hinsichtlich nachste-
hender, auf der, dem Ealpar Kallan gehöris
gen , zu Burgstall, Haus- Zahl 37 liegenden,
dem Gute Burgstall zinsbaren ^ 5 Hu.be haft
tenden, angeblich ln Verlust gerathener Ur-
kunden, als:

1) des von Caspar Kalian zu Gunsten der .
Bittstellerinn Mutter Maria Dternad
ausgestellten Schuldscheines, ääo i<).
I unp i 6 , 5 , pranotlrr 10. Map 1623,
pr. 35o fl., dann

2) der zum Vortheil der Elisabeth Nastran
haftenden Abhandlung nach Maria
Srernad, 6äo. 26. October 1822 6«.
5u^ar^ra«ii0l,2l.0 1^. Vtay 1 8 2 I , auf
obigen Schuldschein bewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf diese
«ngrblich in Verlust gerathenen Urkunden em
Recht zu haben vermeinen, hicmtt aufge-
fordert, binnen einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen, dasselbe so gewlß böl diesem
Gerichte anzumelden, widrigens die gedachten
Urkunden für null und nichtig erklärt wer-
den würden.

Lack den ic>. October 1628.

z.Z.455. (3) «3 d l c t. N r . ic>56.
Von dem Bezn'ksgerichti der Herrschaft

Madmarmedorf wnd hicmu bekannt gemacht:
Es sey Über das Gewch des Jacob Gtevrer
zu Lalbach, gewesenen Besitzers des ln der Stadt
Radmannsdorf unter Haus -N r . 1 , llegen-
den Hauses, sammt An« und Zugehör, m die
Einleitung derAmortlsirung, des auf dem der
Herrschaft Radmannsdorf dienstbaren Hause
Nr . 1 , in der Stadt Radmann^dorf von Wen-
zel Lcmhart, unterm 28. July 1772, aus-
gestellten, an Johann Georg Pestmsch lau-
tenden , von diesem mittels Cession, cläa. 7.
März 17W, ot, ilN»d. 2. I uny 1786, an
Georg Pcsditsch iuniai-^ übergegangenen
Schuldbriefes pr. 100st., dann des Unh?ils,
äÄV. ZQ. May 1733^ er ilNud. 17. I unp

1788, zwischen Georg Pcsditsch jun io r , und
Wenzel Lemhart, über 100 st. Kap i ta l , und
Zo fi. Interessen , und 2 fi. ä6 kr. Gerickls»
kosten/ gcwill,get »vordcn. Dcher we»dcn
alle Jene, welche auf diese Urkunden Ansprü-
che zu machen gedenken, crmnert, ihre Rrch-
te darauf binnen einem Jahre und ^5 Ta«
gcn, so gewiß darzuthun, nndrlgcns fie nach
Verlauf dieser Zett lncht mehr gchörl, und
diese Urkunden iei>^ec'UvL d«e darauf stehen-
den Intabulations-CeNlficate für null und
nlchtlg erklart werden würden.

Bezirks'Gcrlcht Nadmannsdorf dcn 22.
Scvtcmber 1827.

Z. bo. (2) »ä I . N r . 1693.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Freudenthal wird
bekannt gemacht: Eö sey Über Anlangen des
Georg Illlouscheg, im eigenen Namen und
,m Namen se»nes Bruders Anton Jellouschcg
von Obcrlalbach, in die executive Versteige-
rung der, d<m Anton Naoode von Altober-
laibach gehörlgen, dec, löblichen Herrschaft
Lottsch, »üb Rect. Nr . 386 und I 8 9 , eindte-
nenden, gcrtchttlch auf 3261 fi. 40 kr. ge,
schätzten ZjH Hübe, sammt A n - und Zugehör
gcwilliget, und hiezu drey Fe,lb«etu>igttag»
satzungen, als: auf den 22. November und
22. December dltses, dann 22. Jänner k. I . ,
jedesmal Vormntags von 9 bis 12 Uhr >m
Wohnone des Exccuten mlt dcm Anhange
bestimmt worden, daß, wetin bey der ersten
oder zweyten dieser Tagsatzungen daß Pfand-
gut um der> Schayungswilll) oder darüber
lnchr veräußert werden solNc, dasselbe bey
der dzittten auch unter dcm SchätzunZsbetrage
verkauft werden würde.

Wovon die Kaustusiigcn mit dcm Er in-
nern m die Kenntnch gefetzt werden, daß
jeder Licitant cm Vadium von 10 Procento des
Schahungobetragcs der L^tarzons-Eommisson
bar zu erkegcn haben w i rd , und daß die wn«
tcrn Bedingnisse täglich m den gewöhnlichen
Amtsstundm in dltser Gerichlbkanzlcy einge-
sehen werden können.

Beznls - Gericht Freudentha! am 3 , .
September 1L28.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten

L,citation6tagsatzung hat sich ten; Kauf-
lustlgn-gemeldet.



Z. 44. (2)'
. S d i c t a l ' V-o r r u f u n g.
s Von der Bezirks «Obrigkeit Holland, ReusUd(Ier Kreises in Krain, werden nachbenannte Re«

krutirungsftüchtlinge, als:

^ ^ N a m e Wohnor t > ^. P f » l t Anm« i t ung

^ Michael Michor Vornschloß 5» Holland Rekr. Flüchtling seit August »L23.
M Marto Schütte „ 54 » « »
R Michael Stert „ 5? „ « „
«̂  Johann Wischal « 62 ^ ,, ,
ff Mart in Ctert » 64 « » »
l Paul Maoerle ^ 7^ » » »
l Johann Schneller Thall 5 ^ » «
U Marto Ostermann Bretteroorf »5 „ » »
k Georg Ostermann ^ »5 „ „ »
l 'Peter Ostermann „ »5 ^ „ »
R Joseph Schütte Motfchilla 5 ^ „ «
l Peter Wischal „ 6
l Johann Lackner Oberradenz 10 » », »
» ^ . Johann Maurin Wähmol 3 ^ » ^
> M Joseph Koze Schmieddorf 2 „ ^ seit November »L28.

hlem'tt aufgefordert, sich binnen vier Monaten 2 Daw dieser Kundmachung so gewiß bei dieser Be-
zirts< Obrigkeit persönlich zu stellen, und ihr Mcktwidnges Entweichen zu rechtfertigen, als sie wi«
d rigens nach den diegfalls bestehenden Gesehen behandelt werden würden.

^ Bezirks » Obrigkeit Holland am i5. December 1L2I.

Z. 5». (2)
V o r r u f u n g s - E d i c t -

Von der Bezirks«Obligkeit Neumarktl, Laibacher Kreises, werden nachbenannte RekrutirunB»
Flüchtlinge, dann mit und ohne Paß abwesende Individuen, welche sich diS Ablauf des mit dies»
amtlichen Edict vom 25. August ^826 festgefetzten vier monatlichen Termins nicht anher gestellt ha«
den, als:

A Vor» und Zuname'z ^ 5 ^
der Wohnort P f a r r ^ ^ ^ E i g e n s c h a f t

K Vorgeforderten ^ ^ V /

! L Andreas Toporischa Neumarttl Neumarktl i32 22 ledig seit Fiühlina 1828 mit Paß
c unwissend wo.
f 2 Joseph Wuck dto. dto. ^ 7 25 „ ! als FeilhauergefeNe seit meh.

reren Jahren mit erlösche»
nem Paß in der Fremde.

^ 0 Bartelmä Möglizh S t . Anna dto. 6 27 ,, seit mehreren Jahren paß-
^ los abwesend.

hiemit zum zweiten Male aufgefordert, binnen einer weitern Frist von einem Jahre um so gewif.
ser vor dieser A^rts-Obr igkei t zu erscheinen, und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, wldngens gegen
sie nach dem allerhöchsten Auswanderungspatente fürgegangen wndm wülde.

BezittK. Obrigkeit Reumarktl den 25. December »228.



Z. 42. (3) ^ ^ ^ ^ ^ ^ M I^^. 25. nen VerforgungssAnsialt macht hiemit Ivie-
K u n d m a c h u n g . derholt bekannt, daß die in der Kundmachung

. '. vom i i . Februar 1828 angezeigten Dim-
Die Administration der mtt der ersten denden für das abgelaufene Jahr 1628, und

österreichischen Sparkasse verewigten allgemel- zwar:
ä.. aus der Ja hr esge se llsch af t 1826,

. für V I I . Classe von emer E.r.lage pr. E. M . ft. 200 — mit E. M . fi. 18 Skr.
" ^ ' " " " " " " « « » ,, « !2 26 « !
« , ^ " " " " " " " " " " ,, " — »
" 7 ^ " « " „ „ ^, „ „ ^ ^ « 9 42 «
« Vs' " " " « ^ » « „ „ „ „ 9 iS «
" / ' " " " " « « « « ,, ,, „ 8 56 „
" * « ?' ,, „ ,̂ ,̂ ^ „ „ ^ 6 I2 <,

^ v ^ n.. «- ' " " s der Iahresgese l l schaft 1826,
fur VI I . Classe von einer Einlage pr. E. M. fl. 200 — mit E. M . fi. i5 20 kr.
" ^ ' " « « „ » « ,, ^, ,» « „ 12 i3 «
" -lv/ " " " « « « 1 « » » « ^1 2 „

" 7Is " " »» « « ,, « ?, ,, » „ «) 3/z ^
" ^/ " '' « ,, " « « ,» „ « ,, 9 6 „
" ^' " " « " » „ ,, ,, ,, « ?, 6 Ho „

f ^ v i i ^ ^ ^ - . " u s der Iahresgesellschaft 1627, ^
sur vii^ Classe von emec Emlage pr. E. M. fi. 200 — mit E. M. fi. i3 — kr.
" -^' " " « " „ „ ?, ', „ „ ,, ^2 — „
" ^̂ ' " " " » « „ » « ,, ,, „ ^ >- "̂  ,,
" , ^ " " " « n >, „ « „ „ « 9 3a „
" sr' " " " . « « ^ „ « „ « „ 9 — »

' " I ' " " " « " " " " " " " 6 3o „

" / ' " " « ,̂ "» „ „ „ « „ „ 3 — ̂  ^
^ i ^ ' n . ? ^ " V ^ ^ " Vorzeigung des 2961, ä7^9, 3077, 85^2, 855o, aus der
Ongmal-Rentenschemes und Emlegung ^er Iahresgesellschaft 1826, dann dle Interessen-
classenmaßlg gestempelten, und mit der Le- ten der Rentenscheine Nr. y5«3, 982b,

Vo m ? ^ ? " " " ^ tagllch von 9 bis i2 Uhr 921//, y5y2, 9697, 'o7ä6. .3422, 11906
7 " 5 b's^6 Uhr Nach- 129.5 und ,3z66, aus der'Iahresgesellschaft

7r a ^ ' ^ ? " " ^ ^ ^ ^ " " ' " " ^ ' p ' 1826 aufgefordert, die ihnen zugefallene, und
ode/ /i i h , H r Kasse .n W.en behoben, se.t 2. Jänner 1626 unbehoben gebl ebene
anaem/ldtt " / . ^ " ^ ^ r Auszahlung Div'dende für das Jahr ,627 ehestens um
angemeldet werden können. so gew.sser beheben zu wollen, wie im W..

^Huch werden die Inhaber und rospecli- brigen dlefelben laut §. Zo, der Statuten
is« Interessenten der Nentenscheine Nr. ^^73, namentlich hiezu vorgefordert werden müßten.
, 7 ^ ^ 9 3 , 3545, 4947, i 5 i 5 , 2^5n, Wien am 2. Jänner 1829.
I . H^/1. ,,0)

G r 0 ß e L 0 t t e r i e

bey Dl. Coith^s^Söhnen in Wien.
M i t Allerhöchster Bewilligung werden nachstehende zwey Realitäten, als:

Herrschaft Suvensttln,
nebst dem incorporirtm Gute Schöne ich in Krain

im Neustadtler Kreise gelegen,
oder Gulden ZVO^Nt tN Wimer.Währung; ^



2) die zwey Hauser, Nr . 4 und 5, sammt den dazu
^ gehörigen Garten in Laibach/
D oder Gulden 2 5 , O O O Wiener-Währung;

durch 106000 verkäufliche Lose zu 10 fi. W. W. , und /^000 blaue und 200a
rothe Gratis - Gewinnstlose ausgespielt und den Gewinnern schuldenfrey übergeben.

^ Diese Lotterie enthalt nebst obigen zwey Realitäten-Haupttreffern

W » von 2 0 0 , 0 0 0 fi. und 2 5 , 0 0 0 fi.

noch ^ . 1 7 9 Geldtreffer

M von fl. 2W00, 6000, 4000, 30W, 2000, 1000, sw , 260, 125 tt. W. W-
D i e ausgeschiedenen 4 0 0 0 b l a u e n G r a t i s . G e w i n n s t l o f e haben 4 W 0 G ö l d t r e f f e r vo»l

U 7 5 0 0 . 5 0 0 . 4 0 0 . 1 0 0 . 5 0 . 2 5 ft. W . W .

M im Betrage von 5 4 0 0 0 fi. Wiener - Wahrung.

D i e ausgeschiedenen 2 0 0 0 r o t h e n G r a t i s . G e w i n n s s l o s e haben 2 0 0 0 G e l d t r e f f e r v sn
^ 2 5 0 0 . 2 5 0 . 1 0 0 . 4 0 . 2 5 ft.,
^ ^ im B e t r a g e von 2 6 0 0 0 fi W i e n e r - W a h r u n g .

Diese Lo t te r i e e n t h ä l t demnach
in A l l em 1 0 1 8 2 T r e f f e r

von 200000, 25000, 20000, 7500, 5000, 4000, 3000.
G 2500, 2000,- 1000, 500, ^00, 250, i25,
>M 100 :c. ft.

im Gesammtbetrage von 4 ^ ^ 0 t ) 0 fi. Wiener-Währung.

WW Von den 6 0 0 0 Gratis-'Gewinnst-LostN/welche sämmtlich einen Treffer von fl.

7 6 0 0 , 2 5 0 0 , 5 0 0 , 4 0 0 , 2 5 0 , 100 i t . machen müssen,

erhalt bis zu deren Verqreifunq jeder Käufer von zehn Losen, ein solches Gewinnst-
kos als uncntgeloliche Daraufgade; auch spielen diese, so wie alle andern Lose,
auf die Haupttreffer und sämmtliche Nebentreffer mit.

Was diese Lotterie besonders anziehend macht, ist die ungewöhnlich kleine An-
zahl von Losen, aus denen sie besteht, die Menge und Bedeutenheit der Gewinn-
ße, so wie der Umstand, oaß diese Lotterie die einzige dermalen existireude Reali-
täten-Ausspielung ist. Dieß läßt eine schnelle Vergreifung der Gratis-Gewinnst«
Lose voraussehen, daher auch das antheilnehmende Publicum hierauf aufmerksam ge-
macht w i rd , um sich der mit diesen Gewinnst-Losen verbundenen Vortheile, noch
in Zeiten zu versichern.

Der kleinste Treffer der gezogenen Lose ist 20 fl. W . W .
D U Das Los kostet v ie r Gulden C. M .
M lose und Spielplane sind in Laibach bey dem Unterzeichneten zu haben.

W M Iol). Ev. Wutscher,
Handelsmann.


